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Älbrecht-Schlüpfer & Cie., Zürich
am Lintheseherplatz (nächst Hauptbahnhof)

MMete /Infecta
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

^«fodec/ten, KscÄdecfte», BeftoorZa^en, Bocfentfe^ncAe, JTct/Jtmrm

Eidgenönlithe Bank
Aktiengesellschaft

ZURICH
Basel, Bern, Genf, Lausanne,

La Chaux-de-Fonds, Vevey, St. Gallen

Chaiselongue-Bett
ist durch einen Grifi in ein Bett verwandelt, hat Hohlraum

für Bettwäsche.

i|j^
A» Bsrberich, Dnfonrstr. 45, Zürich 8, b. Stadttheater.

Aktienkapital und Reserven Fr. 129,500,000

Besorgung von Kapitalanlagen

Aufbewahrung und Verwaltung
Von Wertpapieren

Vermietung von Tresorfächern

Errichtung und Vollstreckung
von Testamenten

Annahme von Geldern
zur Verzinsung in lauf. Rechnung
auf Einlagehefte
und gegen Kassa-Obligationen

Zahnnraxis

F. A Gdlmaim
Zürich If Löwenstr.47
(LSwenpl.) Bankgebäude
Telephon Selnau 81.67

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend nnd ausnehmbar

Plombieren - Zahnexiraktion

mit Injektion nnd Narkose

Krankankassenhehandlung
StadtzQrch.Krankenversicher.

Kaiser
Borax
Macht zarten reinen Teint.

Heinrich Mack Nachf., UlrnVD.-

Unfall- Lebens-
Vers/cZrerffn^eR

aller Art schließen Sie vorteilhaft ab bei

„WINTERT HUR"
JdMz. Me/uperf/dteranpr-^ere&dtaß

to

iìldreât Sâlspîer â Sis, Tiirle!»
à?» I-iàssâsiz»Ià (usât gsupìdsìwàok)

MMeà âMckeà
Reinste liameldsaràecken

k^sii vsdsrziià» von LtsWâsàsll, Ltepxâsâàsstiii
à'ssckôc/ce??, àêoà/!:e?î, SsàoàAôn, Âocke»^s^M'càs,

klllWSlllllllS osoll
AktisnAsssIIsolistt

zevkic»
ksse!, Lern, kîonf, Lausanne,

l.â lZksux-6e-sson6s, Vsvev, 8t. Lallen

Lksîssîsngus-SsN
ist âurà sûlso KriS iu à Ssit vervsnàslt, dat Roklrsmo

kür Lsttvàsvdo.

A» kslrds?!«!», Dokovrstr. 4S, Tllvlet» S, b. Lwàttàsàr.

àlitîenkapital unä Reserven fr. ?2g,S00,0VS

öosorgung von kspiiànlsgsn
^ukdov/sbrung unc! Vorwglwng

von Wsripspisrsn

Vsrmiàng von InssorfZoborn

^nniobiung un6 Volistrookung
von loswmonwn

^nnsbmo von Ls!6srn
Vsr?msung in lauf, ttoobnung

ouf ^inisgsbofto
onci gogsn Xssss-Obligstionon

ZSilllUM
f. a. liMM

TU v>«>» 1, I.àiisti.47
(l-SvsllpI.) LàZsdSuâs
?s!«püoll Lvlllàll 81.67

Xllnstliokvr Zàsrsa»?
k«àltM»â llllà sususàbàr

NMiM - Wàà
mit Illjektion uoâ àrkoss
LrsààîWàdsllàix

StàûredIrs-Icellv-r-ià.

voiî^x
?Zstsn rsînen Isint.

Nsioricii lvlsck U>m ^/v..

Unksll- Redens-
^sâe^s^ssFss

slier Art scklisken Lis vorteilkskt sb bei

„WM?ek7«vk"
/àekê. An/all-VerMenmM-^eiâàK là/uoeriàmngi-^eieûià/t

in Màià



Tadellos saubere fleckenlos«

Jeder Versuch überzeugt t

InDrogerien u.Speseretgesbh&ft.

Das

Frauen-
Erholungsheim

des Zweigrerelns Oberzsrgaa des
Boten Kreuzes auf dem aussieht»-
reichen Hi n terberg bei Lan-
genital, vollständig gemeinnStzi-

tes Institut, nimmt erholnngsbe-
ürftige Frauen nndTÖehter, ohne

Rücksieht auf Nationalität n. Kon-
fession, unter günstigen Bedin-
gungen auf. Schöne Parkanlagen
und angrenzende, ausgedehnte
Waldungen. — Pensionspreis, Je
nach Zimmer, Fr. 4 — bis Fr.6.60
pro Tag. Prospekt verlangen. Tel.
Nr. 201.

woKLchmecis
naturrein
ausâieblâ

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868,Die Herstellung des „Lenzburger Himbeer FrOhstOckgelée" in seiner wirk-
lieh unerreichten Qualität ist nur möglich, weil wir In Hailau die dazu er-

forderlichen Früchte in genügenden Mengen ganz frisch vom Strauch hinweg

zur Verfügung haben.

Die Hallauer Himbeerpflanzungen bringen auf hunderte« von Juoharten Er-

trägnisse von [hunderttausende« Kilos frischer Himbeeren und sind eine

Sehenswürdigkeit.

Zinsvergütung auf

Hörnings reines

Pflanzen-Nihrsaiz
ist für alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schweizer-

fabrikat. Nur echt in Originalbüchsen mit dem Namen des Fabrikanten

Alphons Hörning, Bern. In Drogerien, Samen- nnd BMmenhandlungen.
Büchsen à Fr. 1.—, 2.50, 4.—, 6.— etc.

r»a«uo- «»»vor« asoàsui«»«

7«s»od âdsresvxt i
lûvroxsrlsll u.Sxo-isrstxesodàtt.

L»s

^rsuen»
kàownsskeiW

âs» S«sjxs«rà» vd«r»»rx»a âs»
S»te» RrsuT«« !tvt âvm »nssiàts»
rsîào Si » tsrI>srx d«I I»»-
xsnàl, volisràoâig UewsàStit-
es» losàt, villllllt sààxsde»
aSrttixs àr>e» HllàMàtei, odu«
Mok«ià «,«< Ksdiovslitâì s. üoll-
tkssiov, Nvtsi xiwstixei> ôeà-
xuvxeil »à Làôns?sâ«nlàx«m
u»â »»êren-ieilâs, »ns^sSàts
VsIàQAgeu. — ?enswi>»preis, le
vlìck Xwullsr, f'r. t — bi» Vr.S.KV

pr» ?»«. ?rospskt vsànxsii. ?sl.
Kr. 201.

Hvoì»I»el5i»»so!î
r»âàns»r»
âii»Zisì)Li

Tiwîâ
Ràmlsrrsôs Z3.

SsKrSvâst 1868.vis Vorstellung à ,,!.enrburgk? ttimdes? ss?i>tisii>ollgelês" in seine? wirk-
lisk unerreivtitsn yuslîtât ist ou? möglivk, «eil «i? In Nellsu ilis âaru s?.

t»nls?liot>en f?aà in genögenösn «engen ganr k?isvi> vom 8t?auoi> kinveg
ru? Vs?t0gung tisàen.

vie »«»sue? »Imdsirptlanrungen dringen sui iiunîisrtsn von juàrtsn Lr-
trâgnîsso von ikuniierttsuseniien Kilos trisodo? 8!mbee?en und sincl eine

8ebsns«ii?<iiglleit.

ÄnsvvrgMung sui

»Seiilng» ?«>»>»»

pkIsn»sn»Mkr»à
ist kSr à?opk- noà?r«iIovà-?SàllMllàs beste völlZwittsi. Lrstsii Lvdvoissr-
ksdrikst. àr sebt in t>rixiilg.Ibüebssn wit àew blâweo des ksbrücsuteo

àlxdons Lörninz, Lern. In DroZorisn, Lswen- unä Liûwenbàllàlmixoo.
Lüebsen à kr. 1.--, 2.5V, 4.—> 6.— ete.
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